
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 13 (1937-1938)

Heft: 11

Artikel: Vademecum für Geschäftlimacher auf dem Balkan

Autor: Bringolf, H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1066425

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1066425
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vademecum
für Geschäftlimacher auf dem Balkan

Von Dr. H. Bringolf
Diplomat, Soldat und wenn's sein muss

auch Gschäftlimacher

Illustration von

H. Laubi

Der unter dem Namen « Leutnant
Bringolf sei. » bekannte Verfasser ist
zweifellos der grösste lebende Abenteurer
unseres Landes. Mitglied eines deutschen

feudalen Korps, brillanter Gesandtschafts-
attachè, Polizeioffizier auf den Philippi¬

nen, Revolutionär in Südamerika,
Gefängnisinsasse in Peru und Deutschland,
vierzehnmal verwundeter Held vieler Schlachten

des Weltkrieges, Chevalier der Légion
d'honneur, das sind die Stationen dieses

bewegten Lebens, das in verschiedenen
Artikeln im « Schweizer-Spiegel »
beschrieben wurde.

« Ist's mit dem JVandern fertig
Man frage in ein paar Jahren wieder
an », schrieb der Verfasser vor neun Jahren

im « Schweizer-Spiegel ». Unterdessen

hat Leutnant Bringolf sei. seine
Tätigkeit nach dem Balkan gerichtet. Über
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eine besondere Seite seiner Erlebnisse
gibt er im folgenden Artikel Auskunft.
Es erübrigt sich wohl, zu bemerken, dass
die Absicht des Aufsatzes nicht in der
Glorifizierung der beschriebenen Praktiken

liegt.

Wie's früher war
Ich will hier natürlich nicht von
Geschäften in Seifenpulvern, Bodenwachsen

und Apfelpüree aus Holzwolle
sprechen, das wäre eines Verfassers des « Le-
bensromans des Leutnant Bringolf selig »

nicht würdig. Sondern von Transaktionen
zwischen Geschäfts- und Finanzgruppen
einerseits und einem Balkanstaat anderseits.

Die Zeiten sind leider — leider für
uns — vorbei, wo man am Montag im
« Hotel zum serbischen König » in
Belgrad abstieg und am Samstag mit einer
Eisenbahnbaukonzession in der Mappe
den Simplonexpress nach der Schweiz
zurücknahm. Noch nicht länger als vor
zehn Jahren war ich mit einem bekannten

Schweizer Unternehmer beim
jugoslawischen Verkehrsminister. Unser
Vertrauensmann hatte uns gesagt, dass die
Regierung den Bau einer strategischen
Brücke über die Donau wünsche. Ohne
zu fragen wie wir heissen, was wir treiben,

wie's mit unsern Finanzen steht —
vom Leumundszeugnis ganz abgesehen —
fragte der Minister den Unternehmer:
« Wollen Sie die Brücke? Sie können sie

gleich haben. » So etwa wie der Verkäufer
der « Migros » zur Frau Chüderli

sagt: «Allez, entschliessen Sie sich, wollen

Sie die frischgeschlachteten Kaninchen

oder nicht, ich habe noch andere
Kunden zu bedienen. »

Der Interventionist
Woher dieses Zutrauen zu uns Fremden?

Der Vertrauensmann, der uns
begleitete, war es, der uns deckte, der die
schimmernde Fassade, hinter der wir
unsere dunkeln Pläne schmiedeten, bildete.
Diese dunkeln Pläne waren, möglichst
hohe Baukosten von der Regierung be¬

willigt zu bekommen, um damit unsere
Taschen zu füllen, und auch dem Minister,

dem Vertrauensmann und andern
mehr einiges Weniges von der Beute
zukommen zu lassen. Der Angeschmierte
blieb dieses anonyme Gebilde, genannt
Staat. Auf 15 Millionen Einwohner
verteilt, machen fünf Millionen unehrlicher
Gewinn durch schlechtes'Bauen nicht viel
aus. Genau 50 Rappen, ein Spatenbräu
bei der Sophie im « Kropf ».

Da so ein Vertrauensmann eine so

grosse Rolle im Geschäftsverkehr auf dem
Balkan zu spielen vermag, möchte ich
doch über diese Menschenart etwas sagen,
zum Nutzen und Frommen aller derer,
die sich von diesem Aufsatz bestimmen
lassen sollten, ihrerseits ihr Heil auf dem
Balkan zu versuchen.

Ein Vertrauensmann ist, wie der
Name sagt, gewöhnlich ein grosser Lump.
Es traut ihm keiner: weder sein
einheimischer Freund — in unserem Falle der
Minister — noch der Fremde. Der erstere
am allerwenigsten.

Ein Balkanvertrauensmann, oder,
wie man diesen Menschen auf gut deutsch
nennen kann, Interventionist, ist für einen
biedern Schweizer ein niemals lösbares
Rätsel. Sogar für den Unbiedern nicht.
Man sagt nicht mit Unrecht, der Slawe
denke anders, als er wolle und spreche
anders, als er denke.

Aber ohne diese Interventionisten
geht es nicht. Der einheimische Minister
oder Beamte wird, von einigen ganz
wenigen Ausnahmen abgesehen, niemals
direkt über den Teil des Geschäftes
sprechen, der ihm persönlichen Gewinn bringen

soll. Das macht er nur mit einem
Einheimischen, einem Schulkameraden,
einem politischen Parteigenossen.

Die erste Sache des für grosse
Staatsgeschäfte in Belgrad angekommenen
Gschäftlimachers wird sein, in Erfahrung
zu bringen, wen er als Interventionisten
wählen soll. Man muss den Busenfreund,
den Caféjassgenossen, den Paten des Kindes

des Ministers ausfindig machen. Eine
wahrlich schwere Aufgabe, wie ich aus

Erfahrung weiss. Denn auf dem Balkan
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sine àe-5onrisrs 8Vits Br/eànlWe
Fiât 6?° inr /o/^snoêen vlrti^ei ^In^nn/t.
I5s eriiàrÍAt 6Ìe/i n.c>/îi, 2ll às/ner^en,
s?ie v^à^ic/ît o?S5 ^n/^at^es nic/lt in 7Ìer

<?/ori/àisrnnA' cisr àeseiîrieàsne/r Bra/cti'
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Wis'8 fi'ükel' wai-

là will hier natürlich nicht von Oe^
schälten in 8eilenpulvern, Boàenwach-
sen unà ^Vplelpüres aus Blolxwolls spre-
chsn, àas wäre sines Verlassers àss « Bs^
hensromans àss Bsutnant Bringoll sslig »

nicht wûràig. 8onàern von Bransaktionsn
xwischsn Osschâlts^ unà Binanxgruppsn
einerseits unà einern Lalkanstaat anàsr-
seits.

Ois leiten sinà lsiàer — lsiàer lür
uns — vorhsi, wo man am Montag im
« Blotel xum ssrhisclrsn Bönig » in Lei-
graà ahstieg unà am 8amstag init einer
Bisenhalmhaukonxsssion in cisr Mappe
àsn 8implonexpress nach àer 8chweix xu-
rücknahm. Hoch niât länger als vor
xslin lahrsn war ich mit einsin hskann^
ten 8chweixsr Unternehmer heim jugo-
slawischen Verkshrsministsr. Ilnssr Vsr^
trauensmann hatte uns gesagt, àass àis
Begierung àsn Lau einer strategischen
Brücke ühsr àis Oonau wünsche. Ohne
xu lragsn wie wir heissen, was wir trsB
hen, wis's rnit unsern Binanxsn steht —
vorn Bsumunàsxsugnis ganx abgesehen —
lragts àer sinister àsn Unternehmer:
« Wollen 8is àis Brücke? 8ie können sie

gleich haben. » 80 etwa wie àer Verkam
lsr àer « Migros » xur Brau Llrûàsrli
sagt: « MIsx, entscliliesssn 8ie sich, wol-
lsn 8is àis lrischgsschlachteten Banin-
àsn oàer nicht, iolr Habs noclr anàers
Bunàsn xu bsàisnen. »

Dei' Interventionist
Woher àisses Zutrauen xu uns Brsm-
àen? Osr Vertrauensmann, àer uns be-
gleitete, war es, àer uns àeckts, àer àis
sclriininernàs Bassaàs, Hintsr àer wir un-
sers àunkeln Bläne sclrrnisàsten, bilàsts.
Oiess àunkeln Bläne waren, möglichst
Irolre Baukosten von àer Legierung be-

willigt xu bekommen, uni àarnit unsers
Bascbsn xu lullen, unà auclr àsin Mini-
stsr, àern Vertrausnsrnann unà anàern
rnelrr einiges Weniges von àer Beute xu-
konnnsn xu lassen. Osr Tkngsschmisrts
blieb àisses anonyme Oebilàs, genannt
8taat. àl 15 Millionen Binwohner vsr-
teilt, inaelrsn lünl Millionen unehrlicher
Oewinn àurclr schlechtes Bauen niclr? viel
aus. Oenau 39 Lappen, sin 8patsnbräu
bei àer 8ophie inr « lvropl ».

Oa so sin Vertrauensmann eins so

grosse Bolle im Ossclrältsverkslrr aul àern
Balkan 2U spielen vermag, möclrts iclr
àoclr rider àisss lVIensclrsnart etwas sa^en,
^um llut?en unà Brommsn aller àsrsr,
àis sielr von àiessm ^.ulsat? bestimmen
lassen sollten, ihrerseits ilrr Oeil aul àern
Balkan 2U versuchen.

Bin Vertrauensmann ist, wie àer
hlame sa^t, Zswöhnlich sin grosser Bump.
Bs traut ihm keiner: wsàsr sein sinirsi-
rnischsr Brsunà — in unserem Balls àer
Vlinister — noch àer Brsmàs. Oer erstere
am allerwenigsten.

Bin Lalkanvsrtrausnsrnann, oàer,
wie man àiessn lVlsnschen aul gut àsutsclr
nennen kann, Interventionist, ist lür einen
hisàsrn 8chwsi?sr sin niemals lösharss
Bätsel. 8ogar lür àsn Onhisàsrn nicht.
HIan sagt nicht mit Unrecht, àer 8lawe
àenke anàers, als er wolle unà spreche
anàers, als er àenke.

Tkher ohne àiese Interventionisten
geht es nicht. Oer einheimische Minister
oàer Beamte wirà, von einigen gan? we-
nigsn Ausnahmen alzgssshsn, niemals
àirskt ühsr àsn Beil àss Osschältes sprs^
chen, àer ihm persönlichen Oswinn hrin-
gen soll. Oas macht er nur mit einem
Binheimischen, einem 8chulkamsraàsn,
einem politischen Bartsigenosssn.

Ois erste 8achs àss lür grosse 8taats-
geschälte in Lslgraà angekommenen
Oschältlimachers wirà sein, in Brlahrung
xu hringen, wen er als Interventionisten
wählen soll. Man muss àsn Bussnlrsunà,
àsn Lalêjassgenossen, àsn Baten àss Bin-
àss àss Ministers auslinàig machen. Bine
wahrlich schwere ^.ulgahs, wie ich aus

Brlahrung weiss. Osnn aul «lern Balkan
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Hier in dieser herrlichen Landschaft werden
sie die schöne Urlaubszeit restlos genießen
und sich ihres Lebens freuenAber gibt
es für die Frau nicht auch Tage der
Gereiztheit und Betrübnis? Gewiß — aber
diese Frau weih das Leben lächelnd zu
meistern. Sie ist auch an diesen Tagen so
heiter, unbesorgt und munter wie immer,
sie weih, daß man sich auf die neuzeitliche

Camelia - Hygiene verlassen kann.
Camelia, die ideale Reform-Damenbinde
zeigt der Frau von heute einen Weg, wie
man sich viele unnötige Lästigkeiten
ersparen kann. Die vielen Lagen feinster,
schmiegsamer Camelia-Watte ermöglichen
größte Saugkraft, unbedingten Kleiderschutz
und diskrete Vernichtung. Der Camelia-
Gürtel macht das Tragen völlig beschwerdelos!

Weisen Sie aber Nachahmungen
zurück, denn nur Camelia ist Camelia!

Schweizer Fabrikat

Rekord 10 SC Frs. 1.30
Populär 10 SC „ 1.60
Regulär 12 SC „ 2.50
Exlra Itark 12 St. „ 2.75
Reisepackung 5 SC >f 1.40

In allen einschl. Geschäften, sonst Bezugsquellennachweis
durch Camelia-Fabrikafion St. Gallen

ist immer alles im Fliessen. Es gibt hier
keine Minister, die ihr 25jähriges
Amtsjubiläum feiern, wie unsere Bundesräte.
Im Januar hatte man es mit einem
radikalen Bautenminister zu tun, im Februar
vielleicht mit einem der demokratischen
Partei Angehörigen, und dementsprechend

ändern sich die Mittelmänner.
Sie werden mich fragen, wie ich den

Richtigen gefunden habe. Bis man so weit
ist, muss man viel herumfragen, manchen
Klekovac oder Slibovic in die Kehle gies-
sen, in Gesellschaft von wohl- und
übelmeinenden Bekannten. Ein jeder hat nämlich

einen Interventionisten an der Hand.
Der Hotelportier, der Liftboy, der
Barkeeper, der Gesandte, der Ausläufer der
Gesandtschaft, der albanische Stiefelputzer

vor dem Hotel, der russische
Zeitungsverkäufer. im «Russki Zar». Gewöhnlich
ist der Vorgeschlagene ein « Kum », ein
Pate des Ministers. Wer sich in dem
Gestrüpp der politischen Parteien und
politischen Kombinationen nicht auskennt,
riskiert, als Mittler einen Davidovitsch-
Demokraten zu erwischen anstatt einen
dissidenten Radikalen, oder gar einen
kommunistischen Professor, oder einen
frühern Königsmörder, oder einen
montenegrinischen Separatisten, oder einen
von der kroatischen Föderationspartei.

Die feld-, wald-und wiesengemeinen
Interventionisten findet man in den Halls
der Hotels Srpski Kralj, Palace, Excelsior,
Bristol, oder in den grossen Cafés
Belgrads. Besonders das Hotel zum « Serbischen

König » ist ein Tummelplatz dieser
Herren. Dieses Belgrader Hotel gehört
zu jenen internationalen Treffpunkten
und Absteigequartieren von richtigen und
Pseudodiplomaten, von akkreditierten und
diplomierten Flochstaplern und solchen,
die erst zum Doktorhut des Chevalier
d'Industrie kommen wollen. Bankdefrau-
danten aus Frankfurt am Main räkeln
sich in Klubfauteuils neben
Heroinschmugglern aus Saloniki. An der Bar
hinter Gin Fizz und Prairie Oystercocktail
verschanzt, leibbindenbewehrte Henry
Clay in den Fingern, unterhalten sich
zwei albanische Diplomaten über die
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Hier in Bieser berrlickeu banBsckskt weisen
sie Bie sckBne UrlsubsTeit restlos gemelzen
unB sick ikres bebens kreuen! ^ber gibt
es kür Bie brau nickt suck Isge Ber Le-
rei^tbeit unB Betrübnis? Lewili — sber
Biese Brau weib ciss beben Isckelnci ?u
meistern. Lie ist suck sn Biesen legen so
beiter, unbesorgt unB munter vie immer,
sie weik, Bsk msn sick suk Bie neu^eit-
licke Lsmelis - Hygiene verlsssen ksnn.
Lsmelis, Bis iciesle kekorm-OsmenbinBe
^eigt cier brsu von beute einen Weg, wie
msn sick viele unnötige bSstigkeiten er-
spsren ksnn. Die vielen bsgen keinster,
sckmiegssmer Lsmelis-Wstte ermoglicken
grobte Lsugkrskt, unbeBingten kdeickersckut^
unB Biskrete Vernicktung. Der Lsmelis-
Oürtel msckt ciss lrsgen völlig besckwer-
Belos? Weisen Lie sber Islscksbmungen
Zurück, Beim nur Lsmelis ist Lsmelis!

Sun-Ua
Lcbwsi^sr ksbrllist

kekorS 10 51. Sis. I.zo
populàf 10 51. „ 1.50
keyulà? 12 51. „ 2.50
Sxlrs llark 12 51. „ 2.75
«vuepaSruny 5 51. „ 1.40

lr> sllsn sinsctil. (Zsscbsttsn, sonst Sssugsqusllsnnscbwsis
Burcb Lsmslis-ksbrlkstion !t. (Zsllsn

ist immer alles im Dlisssen. Ds Aibt Irrer
keine Ministsr, Bis ilrr LZjalrriAss ^.mts-
jnbilanm leiern, wie unsers LunBesräts.
Inr lannar lratte man es mit einem rsài-
Kaien Lautsnminister ?u tun, im Dsbrnar
viellsicbt mit ernein Bsr Bemokratiselren
tarier àrAsboriAen, rrnà Bementspre-
clrenà änBsrn sieb Bis Mittelmänner.

8is wsràsn nrrclr IraAen, wie relr clsn

HicbtiAsn Aslnnàsn babe. Ris man so weit
ist, rnrrss man viel lisrnmIraAsn, mancbsn
Lllskovac o«!sr 8libovic in Bis lLslrls Zies-
sen, in Desellscbalt von wobl- rrnà übel-
meinsnBsn Bekannten. Din jsàer lratnäm-
liclr einen Interventionisten an Bsr IlanB.
Der Ilotslportisr, Bsr Diltbo^, Ber Rar-
Keeper, Bsr DssanBts, Ber ^.nslänlsr Bsr
DssanBtscbalt, Bsr albanisclrs 8tislelpnt-
?er vor Bern Hotel, Ber rnssisclrs ?leitnnAS-
vsrkänlsr inr «Russki ^.ar». Dswölrnliolr
ist Bsr VorAssclrlaAens sin « Dnm », sin
?ate Bes Ministers. Mer sieb in Bern Ds-
strüpp Bsr politisclrsn Parteien nnà poli-
tisolrsrr Kombinationen nicbt anskennt,
riskiert, als Mittler einen DavlBovitsclr-
Demokraten ?n erwiscben anstatt einen
Bissiàsntsn HaBikalsn, oBsr Aar einen
konrmnnistisclren Drolsssor, oàer einen
Irülrern KöniAsnrörBer, oàer einen mon-
tensArinisclren 8sparatistsn, oàer einen
von Bsr kroatisclren DöBerationspartsi.

Dis Islà-, walB-nnà wisssnAsmeinen
Interventionisten linàet nran in Bsn Halls
Bsr Hotels 8rpski Xralj, Dalacs, Dxcelsior,
Bristol, oàer in Bsn Arossen Laies Ilsl-
Araàs. Besonàers Bas Hotel 2nm « 8srbi-
sclrsn lxöniA » ist ein Bnmmslplat? Bisser
Herren. Dieses BelAraBer Dotsl Aelrört
?n jenen internationalen Blrellpnnkten
nnà ^.bstsise^nartieren von rlclrtiAön rrnà
DseuBoBiplomatsn, von akkreàitiertsn rrnà
Biplomisrten Bloebstaplern rrnà solcbsn,
Bis erst ?nm Doktorbrrt Bes Llrevalisr
à'Inànstris kommen wollen. LankBelran-
Banten ans Drankkurt anr Main räkeln
sieb in Klnblantsnils neben Heroin-
sclrnrnAAlern ans 8aloniki. ?Kn Bsr Bar
binter Din DÌ22 nnà Brairie D^stsrcocktail
vsrsclran^t, lsibbinBsnbewslrrts Denr^
Lla^ in Ben Diniern, nntsrlraltsn sicb
?wei albanlscbs Diplomaten über Bis
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neueste Attraktion des Belgrader
Nachtlebens: das Restaurant « Petit Paris », wo
der geschäftstüchtige Winterthurer
Bachmann versuchte, etwas Pariserluft in das

schwermütig slawische Belgrad zu bringen.

Diese Hotelhallen-Interventionisten
sind meist Kroaten aus Zagreb oder aus
den Gegenden stammend, die durch den

Krieg an Jugoslawien gefallen sind,
besonders aus den frühern ungarischen Teilen.

Sie sind recht, um eine Schiffsladung
Kaffee unterzubringen, mit Zollpositionen
bei der Verzollung zu jonglieren. Für die

grossen Staatsgeschäfte taugen sie nichts.
Auch die Gesandtschaften bedienen

sich solcher einheimischer Vermittler, die
oft schneller vom Platze kommen, als die
Geschäftsträger, Legations- und andern
Räte. Diese können für rasche Durchführung

einer Angelegenheit nicht viel tun,
dürfen nicht allzu oft urgieren. So kann
man sicher sein, dass Erledigungen von
den Gesandtschaften übertragenen
Geschäften Monate und Jahre dauern können,

während eben der Interventionist
seine Spezies in den Ministerien hat, die
für ihn in Erwartung des Lohnes arbeiten.

Die Rolle der Balkan National- und

Ständeräte

Interventionisten sind die Deputierten
und Senatoren des Königreiches. Die
Fastdiktatur gibt ihnen nicht viel
Gelegenheit, Gesetze zu machen. Die werden
fix und fertig wie die Mayonnaisen von
Seiler, aus der Diktaturküche geliefert.
Die Kammern dürfen höchstens noch
einen kleinen Sprutz Amphoraöl dazu-
giessen.

Der Abgeordnete in Jugoslawien ist
so recht eigentlich der Geschäftsagent
seines Wahlbezirkes. Wie der Vertreter
des Ulmerknechtli seinen Kundenkreis
aufsucht, so macht der Deputierte seine
Tournee bei seinen Wählern. Bewaffnet
mit einem Notizbüchlein, wird er all die
Wünsche seiner Anhänger notieren, wird
auch gütige Spenden entgegennehmen.
Denn die Sitzungen der Skuptscliina sind

Pepsodent ist die Paste, welche zu folge des

neu entdeckten I R I U M den Zähnen
ungeahnten Glanz verleiht.
,,Dunkle Wolken lichten sich und die Sonne

tritt hervor!" - So empfinden Millionen nach

erstmaligem Gebrauch der Pepsodent Zahnpaste,

welche IRIUM enthält.
IRIUM ist dermassen wirksam, dass es den

Zähnen den natürlichen, prächtigen Glanz

zurückgibt, welchen viele für immer verloren

glaubten. Es hält die Zähne der Kinder
gesund und stark.
Die mit „super-soft" bezeichnete Pepsodent-

Zahnpaste enhält IRIUM.
Zufolge IRIUM schäumt Pepsodent herrlich,
w îrkt erfrischend! Die grosse Tube ist
vorteilhafter.

-^efaoutheM-Sie.

PEPSODENT-Zahnpaste
eutfiääf /R/UA1

Gratistube für 10 Tage
Dr. Hirtel Pbarmaceutica (Dept. 10"iJf Ziiricb, Stampfen-
bacbslrasse 75. Senden Sie mir gratis und franko eine
Tube Pepsodent, welche IRIUM enthält.

Name:
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neueste Attraktion àss Ilslgraàsr klackt-
lekens: àas lkestaurant « l'etit ?aris », wo
àer gesckältstücktigs Vkntertkursr llack-
mann vsrsuckte, etwas pariserlult in àas

sckwermutig slawiscks llelgraà ?u krin^
gen.

Diese Dotelkallemlntsrvsntionisten
sinà meist Xroaten ans ?,agrsk oàsr aus
àsn Dsgenàsn stammenà, àis àurck àen

Ivrisg an lugoslawien gelallsn sinà, ke^
sonàers aus àsn Irükern nngariscksn Den
len, 8ie sinà rscirt, uni sine 8ckiklslaàung
Xallee unter?ukringsn, mit?iollpositionen
ksi àer Verzollung ?u jonglieren, kür àis

grossen 8taatsgssckslts taugen sis nickts,
^Kuck àis Desanàtsckaltsn ksàienen

sick solclrsr sinkeimiscker Vermittler, àie
olt sckneller vom ?Iàs kommen, als àie
Dssckältsträger, Dsgations- unà anàsrn
käte, Diese können lür rasclre Durcklük^
rung einer ^ngslsgenkeit nickt viel tun,
clürlsn nickt all^u olt urgisren, 80 kann
man sicker sein, class Drleàigungsn von
àsn Desanàtsckaltsn ükertragensn Ds^
sckältsn lVlonate unà Iakre àausrn Kon-

nsn, wâkrsnà sken àer Interventionist
seine 8ps?ies in àen klinistsrisn kat, àis
lür ikn in Erwartung àss Doknss arkeitsn.

Die lîollk ljei' Lalkan National- unc!

Ztänlieräte

Interventionisten sinà àie Deputierten
unà 8enatoren cles königreickss. Die
kastàiktatur gikt iknen nickt viel Dele-
genksit, Dssstxs 2u macken. Die weràsn
lix nnà Isrtig wie àie kla^onnaissn von
8eilsr, aus àer Diktaturkücks gslieksrt.
Die Kammern àûrlen köckstens nock
einen kleinen 8prut?, ^.mpkoraöl àa?u^

gissssn.
Der ^KKgsorànets in lugoslawisn ist

so reckt sigentlick àer Desckältsagent
seines V^aklks^irkss, Wie àer Vertreter
àss Dlmsrknscktli seinen kunclsnkreis
aulsuckt, so mackt àer Deputierte seine
Dournse kei seinen ^Väklsrn, llswallnet
mit einem kloti^kücklsin, wirà er all àis
Wunscke seiner ^.nkänger notieren, wirà
auck gütige 8psnàen entgsgsnnskmen.
Denn àis 8itxungsn àer 8kuptsckina sinà

paste, welche enthält,

^slinpaste enliält

Ol'atÎZtuìze It)

l^uìie l^epso^eot. welche enthält.

k^awe:
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Bücher von Paul Häberlin
Über die Ehe
4. Auflage. Preis Fr. 6.60

Der grosse Basler Psychologe geht all den Schwierigkeiten
auf den Grund, die in jeder, auch der glücklichsten

Ehe, auftreten und hilft dadurch an deren Ueberwindung
mit.

Das Wunderbare
Ins Holländische übersetzt 3. Auflage

Preis gebunden Fr. 6.60

Das beglückende Erlebnis dieses Werkes ist die religiöse
Glut, die der Leser hinter der kristallklaren Darstellung
spürt. Das persönlichste Buch Häberlins.

Minderwertigkeitsgefühle
Wesen, Entstehung, Verhütung,

Uberwindung
4. Auflage Preis kartoniert Fr. 2.60

Ein zuverlässiges und wertvolles Hilfsmittel für Eltern
und Pädagogen, und nicht zuletzt auch zur Selbsterziehung.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir
stehen können

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG

Mehr als
nur baden
die Haut richtig pflegen
durch Verwendung von
Balma-Kleie im Bad. Balma-
Kleie macht das Wasser
weich, reinigt die Haut
gründlich und erhält ihr
die rosige Frische und
Straffheit.

BALMA-KLEIE
Packung für Vollbäder zu Fr. 1.20 in Apotheken,
Drogerien und Parfümerien B19

rar, die Sitzungsgelder also ebenso. Er
muss sich Nebeneinnahmen schaffen.

Der Schulmeister von Bielopolje wird
ihm schon einen Schweineschinken
mitgeben, wenn er ihm zur Versetzung nach
Kossovska Mitrovica verhilft.

Der Polizeichef glaubt, dass es an
der Regierung wäre, ihm endlich den
St. Savaorden 6. Klasse zu überreichen.
Das wäre ihm schon ein einjähriges
Lämmchen wert.

« Der Herr Abgeordnete solle doch,
bitte, in Belgrad einmal dazu sehen, dass
die Bausumme für die Strasse zwischen
Berane und Plevje ins Budget
eingetragenwerde», meint ein Gemeindevorsteher.

Dann muss auch dafür gesorgt werden,

dass der Kriegsfreiwillige Petkovitch
ein Stück Ackerland bekommt. Hier ein
Demijohn Rakia, dort ein junges Schweinchen,

hier ein Sack grüne Paprikas, dort
ein paar Dutzend Kürbisse. So wurstelt
sich der jugoslawische Nationalrat durchs
Jahr. 40,000 Dinars hat er ausgegeben,
um gewählt zu werden, vier Jahre hat er
Zeit, um wieder zu seinem Gelde zu kommen.

Das kann er nur durch Interventionen.

Noch habe ich nicht genau gesagt,
was der Vermittler eigentlich zu vermitteln

hat. Ist er ein einflussreicher
Politiker der Regierungspartei, dann wird er
zum Trafiquant d'influence. Er wird
allein durch seine Gegenwart wirken. Er
wird dabei sein, wenn man dem Herrn
Minister den Fall auseinandersetzt. Er
wird vielleicht nicht einmal wissen, ob
die Angelegenheit gesund oder faul ist.
Nachdem er durch sein Dabeisein den
Herrn Minister in dem für uns wohltätigen

Sinne beeinflusst hat, wird er es später

auf sich nehmen, diesem zu merken
zu geben, was er « verdienen » kann. Was
dann kommt, ist nur noch ein Geduldspiel.

Er muss dafür besorgt sein, dass

unsere Eingaben überall schnell
durchschlagen. Da muss man dann halt hier
und dort einen Tausender lassen, sonst
haben die kleinen Ministerialbeamten
keine Zeit für uns.

Wenn man ganz sicher gehen will,
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Liiàer vonHätierlin
vder tlio vde
4. ^ullage. vreis vr. 6.69

Das >V l>ii«iì i 6ui t>

vas deglüokenäe vrlednis àseL ^Veàes ist âie religiöse
Vlut, âie tier I-eser hinter àer hristallhlaren varstellung
spürt, vas persönlichste Luoh väderlins.

Hlinäerwertigheitsgekühle
Vessn, DntstebunA, VeràritunA,

ÛberrvinàunA
4. àklage vreis kartoniert vr. 2.69

vin Zuverlässiges unâ wertvolles vilksinittel lür vltern
unà vââagogen, unâ nicht ?ulet2t auch 2ur Leidster-

ver/sAe» nu?' ^ûc/îer, ^ c^ener» î^ir
ste/ls/r können

^Iskr aïs
nur dscien

k^lsis rnaczht àas Yasser
wsic-h, rsimIt àis liaut
Frûnàlic-H unà srdâlt idr
àis rosigs kriscds unà
Ltraitdsit.

rar, àie 8ittunASAslàer also sbsnso. Dr
muss siclr !4sbsnsinnalrnrsn sclrakksn.

Der 8s1rulmsisisr von Lrslopoljs rvirà
ibm sàon sinsn 8clrrvsinssslrinl!sn mii^
Aêben, r-c^enn sr ibm 2ur VsrssttunA naclr
Dossovsba Vliirovrca vsrbilki.

Der Doli?sicbsk Zlaubi, àass es su
àsr Ds^ierunA rvärs, ibm snàlicb àsn
8i. 8avaoràsn 6. Dlasse ?u übsrreiclrsn.
Das wäre ibm scbon sin sinjälrriAss
Dämmclrsn rvsri.

« Der Herr VlzAsorclnsis soils àoslr,
bitte, in LslAraà einmal àa?u ssbsn, àass
àis Lausumms kür àie 8irasss ^rvisslren
Lerans unà Dlsvje ins DuàZei srnAsira^
Asn^sràs», msini sin Dsnrsinàevorsielrsr.

Dann muss aucb clakür Assorti rvsr-
àsn, class àsr DrisAskrsivilliAsDsilcoviieb
sin 8iüclc Velcsrlanà bsbommi. blier ein
Dsmijolrn Dabia, àori sin juntes 8cbrvsin'
eben, bisr sin 8aeb Arüns Dapribas, àori
sin paar Duttsnà Dürbisss. 80 rvursisli
sielr clsr ju^oslavviscbs blaiionalrai àurcbs
àabr. 4ü,l)ül) Dinars Irai sr ausZSAsbsn,
um Asrvabli ?u rvsràsn, vlsr àabrs Irai sr
Dsii, um rrûsàsr xu sslirsirr Dslàs ?u bom^
men. Das bann er nur àureb Inisrvsm
iionsn.

lXocb lralrs lslr iriclri Asrrau ZssaAi,
rvas clsr Vermittler sl^snilisb xu vsrmii^
telir lrai, Isi sr siir sinklussrsicbsr l?oltt
tilcsr clsr lisAisrrrirAsparisi, claim rvircl sr
2mrr Drakic^crairi à'iirklusrrcs. Dr rvircl
allem clrrrclr seins DsAsir^vari rvirlcsir^ Dr
rvirà àalrsi sslir, rvsirir mair àsm Dsrrir
lVIirrisier àsir Dali aussiirairàsrssttt. Dr
rvircl visllsisDi irislri siirmal rvisssir, olr
àis àZslsAsirlrsii Zssmrà oàsr kaul isi.
DlacDàsm sr àrrrcD sein Daksissin àsn
Dsrrir lXàiirisier in àsm kür rrirs rvoliliaii^
Asir 8imrs lrssiirklussi Irai, rvirà sr es spa-
isr arrk siclr irslrmsrr, àisssrrr ?rr msrlcerr
?u Aslzsrr, rvas sr « vsràisrrsir » Icamr. was
àarrrr lcommi, isi rrur rroclr sirr DsàrrlcD
spiel. Dr muss àakûr lrssorAi sslir, àass

rrirssrs DinZadsir überall sclmsll àrrrcb^
scblaAeir. Da muss mau àauir lrali bisr
urrà àori eiusu Daussuàsr lassen, sonsi
Irabsir àis Iclsinsn lXkinisisrialbsamieir
lcsine ^sii kür uns.

wenn man Aan? sicbsr Aslrsn rvrll,
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dass die Redaktion von amtlichen
Entscheiden, Verfügungen usw. überall
schnell erledigt wird, ja überhaupt ins
Rollen kommt, setzt man sie selbst auf.
Nur die Unterschrift muss noch drauf.
Dann nimmt man das Schriftstück und
bringt es zur nächsten Amtsstelle. Ich
habe selbst solche Ministerialakten in
einem Privatbureau abfassen lassen.
Nach eingeholter Unterschrift begleitete
ich den Akt durch alle Instanzen und
konnte so in 14 Tagen fertigbringen, was
sonst sechs Monate gedauert hätte.

Die Technik des Schmierens

Wo der Interventionist besonders dabei
sein will, ist bei der Auszahlung der
Schmiergelder. Denn er möchte gern
überall Abzüge machen. Auch hat er
bestimmt immer ein paar angeblich zu
Schmierende auf der Liste, die davon gar
nichts wissen. Am besten ist, man behält
sich das « graisser la patte » selbst vor.
Es kommt billiger. Und Sie dürfen sicher
sein, dass der Empfänger des Pot de vin
die Batzen gerade so gern aus Ihrer Hand
nimmt, wie aus der seines Parteibruders.
Noch lieber sogar, da Sie im unverdienten
Rufe stehen, ehrlicher zu sein als die
Eingeborenen. Mir hat dereinsten ein Schi-
noggel von Kabinettchef seinen eigenen
Minister für 100,000 Dinars aufs Schmier-
menu gesetzt. Wie ich später erfahren
habe, wusste dieser von der ganzen
Geschichte überhaupt nichts.

Ein Interventionist grossen Stils warder

berüchtigte, berühmte Zagreber
Advokat Dr. Stefinovitch.

Ich kam mit ihm das erstemal
zusammen, als ich als Envoyé extraordinaire
und Ministre plénipotentiaire im Dienst
eines österreichischen Holzmagnaten in
Belgrad weilte, um eine der grössten bosnischen

Waldexploitationen zu Abholzungs-
zwecken an mich zu ziehen. Man darf bei
bosnischen Wäldern nicht an einen Sihl-
wald denken. In jenem ehemaligen
österreichisch-ungarischen Staatswald, um den
es sich handelte, gibt es Städte und Dörfer.
Er weist 500 km Normal- und Schmal-

60 Wohnungen
sind in diesem Häuserblock an der Effin-

gerstrasse in Bern mit elektrischem

Therma-Kochherd u.
Therma - Kühlschrank
ausgerüstet. Machen Sie sich diesen
Vertrauensbeweis zu nutze; bevorzugen Sie bei

der Anschaffung eines elektrischen
Kochherdes, Kühlschrankes, Boilers usw., ebenfalls

die bewährte Marke THERMA.

AG. Schwanden Gl.

5t

ànss àis ksànlction von nintlicksn Lnt'
sàsiàen, VeriügunAön usw. üksrnll
sànsll erledigt wird, jn üksrknupt ins
Hollen lcoinint, sst^t nrnn sis sslkst nui.
l^ur àis Ilntsrsàriit nruss noà àrnui.
Onnn nirninì rnnn àns Làriitstûclc unà
krinAt ss xur nnàstsn rVrntsstslls. là
links sslkst solàs lVIinistsrinlnl^tsn in
sinein Orivntkurenu nkinsssn lnsssn.
l^nà sinAskoltsr Ilntsrsàriit keZIeitste
ià àen ^.kt àurelr nils Instnn^sn unà
lonnts so in 14 Inxsn ierti^krinAen, wns
sonst ssàs l>Ionnts Aeànusrt kntte.

vie leeknik à Leiimierene

IVo àsr Interventionist kssonàsrs ànksi
sein will, ist ksi àsr ^Vus^nklunA àsr
Lànrisr^slàer. Denn sr rnôàts Zsrn
üksrnll rlkàAe rnnàsn. ^.uck knt sr ks-
stinnnt iininsr sin pnnr nnZskIià ?u
Làrnisrsnàs nul àsr Lists, àis ànvon Anr
niàts wisssn. ^.in ksstsn ist, innn ksknlt
sià àns « Zrnisssr In xntts » sslkst vor.
Us àrnint killiZer. Ilnà Lis àûrlsn siàsr
sein, ànss àsr LrnxinnAsr àss Lot às vin
àis Untren Asrnàs so gern nus Ikrsr Hnnà
niinint, vis nus àsr seines Lnrtsikruàsrs.
I<soà lisksr soZnr, àn Lis iin unverdienten
Huis stàen, skrlicksr 2u ssin nls àis Lin^
Askorsnsn. lVIir knt àsrsinstsn ein Lài-
noAAsI von Xnkinsttekei seinen eigenen
Minister lür 100,000 Oinnrs nuls Làrnisr-
insnu ^ssstxt. Wie ià sxntsr erinlrrsn
knke, wusste dieser von àsr Ann^sn ds^
sàickts üksrknupt niàts.

Lin Interventionist Zrossen Ltils wnr
àsr ksrûàtiAts, ksrüknrts ^nZràsr ^.à-
voknt Or. Ltsiinovità.

là knrn nrit iknr àns srstsinnl ?u^

snnnnsn, nls ià aïs Lnvo^s sxtrnoràinnirs
unà lVlinistrs plsnipotsntinirs lin Oisnst
eines ôsterreiàisàsn IloLinnZnntsn in
LslArnà weilte, urn sine àsr Zrösstsn kosnn
sàsnWnlàsxploitntionsn ?u .^.kkolxunAS^
^wsàsn nn rnià 2u kieken. I>Inn ànri ksi
kosnisàsn 'Wnlàern niât nn einen Likk
wnlà àsnksn. In jsnern sksinnliZen östsr-
reiàisà'UNAnriscken Ltnntswnlà, urn den
es sià lrnnàslts, Aikt ss Ltnàts unà Oörisr.
Lr weist ZOO krn KIorinnK unà Làinnl-

so v^oknungen
5Ìn^ in c!is8sm I-îsusSrìzIoclc an clsr ^^în-

gsrzifS58s in 6s^n mit s!sl<tn5^ism

IksrmsKockkerci u.
Ikerms - Kükkekrsnk
suzzerustst. ^sc^isn ^ie sicli caisson Vs«'-

trausnz^Swsiz ziu nutis/ ìzsvczr^ugsn ^is !?si

cisf ^nzcliâ^ung sins5 slslctrizclisn

^IS^SZ, Kü!ll5^15än!<S5, 6<zi!sf5 U5V,., sìzsn-
^sÜ5 c!is ìzswâ^rts /^Sfî<s

5ck^vsncien Ol.
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/der neue gevaert-microgran\
Der feinkörnige Schmalfilm hat bei allen
prominenten Amateurfilmern begeisterte
Aufnahme gefunden.
GEVAERT-MICROGRAN
16, 9 '/s und 8 mm, in Tageslichtspulen,
Verarbeitung inbegriffen.

Modern eingerichtetes Laboratorium

in Basel u. Entwicklungsanstal-
ten über ganz Europa. Ausführliche

Prospekte auf Verlangen.
G eva e rt-Ag e n tu r Basel 8

J
Sorgfältige
Wundpflege

mitVj

bei Schürfungen, Brand- u. Frostwunden

FR. SAUTER A.-G., SASEL

spurbahnen auf. Es lohnte sich also schon,
einige 100,000 Dinars für Schmieröl
auszugeben.

Ich wusste, dass der massgebende
Herr ein sehr « einnehmendes » Wesen
hatte, wusste aber auch, dass man nur
durch Mittelmänner mit ihm reden könne,
dass Vorsicht am Platze war.

Der gesuchte Interventionist fand
sich ohne mein Zutun. Eines Tages
erschien in meinem Bureau ein langer,
ziemlich schäbiger, mit niedergeschlagenen

Augen dastehender, mit verwischter
Stimme sprechender Mann. Als Einführung

gab er meine eigene Visitenkarte
ab, die ich Tags vorher im entsprechenden
Ministerium überreicht hatte. Ich wusste
nun, von wem der Mann kam.

Diese Jammergestalt, die einem
Kanzleisekretär achter Rangordnung glich,
war der Esprit damné des Forstministeriums,

der Organisator der Korruption.
Er hatte das halbe Ministerium unter
seine Fuchtel gebracht. Man hatte ihm
zum Beispiel die Offertbedingungen der
fraglichen Waldung übergeben, bevor es

überhaupt bekannt war, dass der Staat die
Ausbeutung dieser Wälder der
Privatindustrie überlassen wolle.

Er hatte dann schliesslich ein schlimmes

Ende genommen.
Überhaupt muss ich zur Ehre der

gegenwärtigen Regierung sagen, dass sie
ehrlich bestrebt ist, mit den erwähnten
Mißständen aufzuräumen und auch
bereits in dieser Beziehung grosse Erfolge
erzielt hat. Eine nicht kleine Anzahl meiner

ehemaligen « Geschäftsfreunde » ist
vor einiger Zeit zur Verantwortung
gezogen worden.

Warum man nimmt

Wieso ist es überhaupt möglich, dass sich
in manchen Ländern so viele Beamte
schmieren lassen. Eine Pauschalkorruption

eines Volkes gibt es nicht. Aber
gewisse Umstände — niedrige Beamtengehälter,

verbunden damit, dass ihre
Empfänger das Leben auf dieser Erde
nicht als irdisches Jammertal, sondern
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/oc» xcuc scv^ck?-i^iciîc>ok^îà
Osf lsiolö^oigs Zckmailiim Kot 3si o!!so
p^Omiosotso /^motsulDmem dsgsiststts
^olookms gsloodsn.
ocv^ck?.^ilckook^»<
16, ?'/2 ooci 3 mm, in lagssiicktspuisn, Vss'
o>-3situng inksgfiffsNê

8orgtältige
Wunäpflöge

mit^
^ MM---

bei 8vliükfungen, kssnli- u. ffostwunà

5li. /x.-cz.. sâl.

spurDaDnsn aul. Ds loDnle sià also sàon,
einige 109,(10» Dinars lür 8àinisrôl aus^
Tu^sDsn.

là vnssle, dass der rnassAsDende
Derr sin sàr « einnsDinsndes » Wesen
Dalle, vnssle aDer auà, dass inan nnr
durcir Miitelinänner nril ilrnr reden Donne,
dass Vorsiàl ainDlàs var.

Dsr Aesuàie Inisrvenlionisi land
sià oDne rnsin ^.ulun. Dines Da^es er-
sàisn in rnsinein Bureau ein lancer,
zieinlià scDäDi^sr, inil nisdsrAssàlaAs^
nsn ^DuAsn dasielrsnder, nril vervisàlsr
8linrine sprsàendsr Mann. Ms Dinlüln
runA AaD er rneins sirens VisiienDarle
aD, dis ià Da^s vorlrer irn snlsprecDenden
Minisieriuin iilierrsielil Dalle. là vussie
nun, von vein der Mann Darn.

Disse .larnnrer^esiall, die einein
Ivan?leiseDrelar aclrlsr llanAordnunA Alià,
war der Dspril dainns des Dorslnrinisle-
riurns, der DrZanisalor der Dorruplion.
Dr Dalle das DalDe Minisieriurn unisr
seine Duàlsl ZsDraàl. Man Dalle iDin
?uin Beispiel dis DlksriDedinAun^sn der
lraAliàsn Waldung üDsr^eDen, Devor es

üDsrDaupl DsDannl var, dass der 8laai die
^.usDeulun^ dieser Wälder dsr Drivai^
induslris üDerlasssn volle.

Dr Dalle dann sàlissslià sin sàlinn
ines Dnde Aenonnnsn.

lÍDerDaupi inuss icD ?ur DDrs der
ASAenvärliASn BsAÍerunA sa^sn, dass sie

eDrlià DeslreDl isl, nril den ervälrnlen
MiBsiändsn auDurauinsn und auà Ds^

reiis in dieser LszisDunA grosse D,rlolAS
sr^ieli Dal. Dine niàl Dlsins ^Dn^aDl rnsi-
ner sDernaliAsn « Desàâlislrsunds » isl
vor einiger Deil ?ur VsranlvorlunA As-
xoAsn vorden.

Warum man nimmt

Wieso isl es üDerlraupi nröAliclr, dass sià
in inancDen Dändsrn so viele Beanris
sàrniersn lassen. Dine DausàalDorrup-
lion sines VolDss ZiDl es niàl. Mer As-
visse Dinsländs — niedrige Beainisrn
AöDällsr, verDundsn dainil, dass iDre
DinplänAer das DeDen aul dieser Drde
niàl als irdisàss lannnerlal, sondern
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als lustigen Tanzboden auffassen —
bringen Zersetzungserscheinungen unter
der Beamtenschaft hervor.

Da ist zum Beispiel ein Generaldirektor

eines Forstministeriums, ein
lieber, guter Mensch, aber ein lebensfreudiger

Bonvivant und Casanova. Mit den
400 bis 500 Franken im Monat, die er
verdient, kann man aber keinen Kaviar
aufs Brot schmieren und Mätressen mit
echten oder falschen Skunks behängen.

Eine andere wichtige Persönlichkeit
hat alle Eigenschaften eines guten
Bürgers, ist musikalisch, häuslich, aber trotzdem

^nehmend». Nicht nehmend, um
sich die Nase zu begiessen oder frous-
frous zu verschieben, sondern um seiner
ehrbaren Tochter eine anständige Mitgift
geben zu können.

Das sind also die ganz einfachen
Hintergründe der Korruption, die aber in
ihren Details so kompliziert sind, dass sie
dem Laien am Anfang allerhand
Schwierigkeiten bereiten.

Am schnellsten und seit jeher hatten
die Wiener Geschäftsleute den Balkan
begriffen. Diese sehen für Transaktionen
dort Schmiergelder vor, kalkulieren sie

ein und plantschen vergnügt in diesem
Abwasser kaufmännischer Gepflogenheiten.

Die Schweizer hingegen, die zum
erstenmal in den Ländern der untern
Donau arbeiten wollen, sträuben sich,
Praktiken auszuüben, die ihnen weniger
liegen als den Bewohnern der Donaustaaten.

Aber wenn man in diesen Verhältnissen

überhaupt ins Geschäft kommen
will, so geht es ohne Schmieren einfach
nicht ab.

Versetzen wir uns in den Fall eines
schweizerischen Bauunternehmers, der in
Jugoslawien eine elektrische Zentrale für
eine Stadt errichten will. Er wird schmieren

müssen, um den Bau trotz der Angebote

von Konkurrenzfirmen zu bekommen.

Er wird schmieren müssen, um
Einheitspreise zu erlangen, die 30 Prozent
Baugewinn abwerfen, von denen er 10

• fühlen cirh nft nh

Jectyt

fühlen sich oft
abgespannt, schlafen unruhig,
klagen über Müdigkeit
im Kopfe,
Magenbeschwerden, schlechten
Appetit.

Wissen Sie, daß in
solchen Fällen das
altbekannte Elchina sich

hervorragend bewährt

Es regelt die Verdauung,
bringt frische Kräfte und

guten Appetit. Es regt
an und belebt und
fördert die geistige
Regsamkeit.

Viele dankbare Freunde
nennen Elchina „ihr
Hausmittel" und holen
sich damit immer wied<

neuen Lebensmut.

Für Menschen urfi Sechzig

die goldgne Regel:

3x
\ /

fflTTI ELCHINA
Ï klefrfe Schachtel 3.75

gfoße Schachtel 6.25

in den Apotheken

BAUMLI-HABANA
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als lustigen àlanchoàen aulkasssn —
hrinAsn ^srsetcunAssrscheinunAsn unter
àsr Leamtsnschalt hervor.

Os. ist cum Lsispisl sin Dsneral-
àirektor eines Dorstministsriums, sin lis-
ber, Autsr Mensch, ahsr sin lshenslrsuài'
Asr Lonvivant unà Lasanova. Mit àen
409 his ZOO kranken iin Monat, àie sr
veràient, kann man ahsr keinen Daviar
nuis Lrot schmieren nnà Mätressen mit
echten oàsr falschen 8kunks hslränAsn.

Dine anàsre wichtige Dsrsönlichksit
Hat alls Di^enschalten sinss Autsn Lür-^

Asrs, ist musikalisch, häuslich, ahsr trot?-
àsm nshmsnà ». hliclit nshmsnà, um
sich àis it4ass cu hs^issssn oàsr lrous^
krous cu verschishen, sonàsrn um seiner
shrkarsn 'Lochtsr eins anstânàiAS Mit^ilt
Asizsn cu können.

Das sinà also àis Zanc einfachen
DintsrArûnàs àsr Korruption, àis aher in
ihren Details so kompliciert sinà, àass sis
àsm Daisn am ^KnfanA sllsrlranà 8chwim
ri^ksitsn hsrsitsn.

^.m solrnsllstsn nnà seit jeher hatten
àis Wiener Deschäftslsuts àsn Lalkan
hsAriffsn. Disse sehen für Transaktionen
àort 8chmisrAslàer vor, kalkulieren sis
sin unà plantsclrsn ver^nü^t in àissem
/Vhwasser kaufmännischer Depflo^enhsi-
ten. Dis 8chweicsr hin^s^en, àis cum
erstenmal in àsn Dänclern àsr untern
Donau arlzsitsn wollen, sträuhsn siclr,
Praktiken auscuühsn, àis ilrnsn weniger
listen als àsn Lswolmern àsr Donau-
Staaten.

^.her wenn man in àisssn Verhält-
nissen ülzsrlraupt ins Desclräft kommen
will, so Aslrt es olrns 8chmisrsn einfach
nickt ah.

Vsrsstcsn wir uns in àsn Dall sinss
schwsicerischsn Bauunternehmers, àsr in
àuAoslawisn eins elektrische Zentrale für
sine 8taàt errichten will. Dr wirà schmie-
ren müssen, um àsn Lau trotc àsr ^KnAS-
Hots von Donkurrencfirmsn cu hekom-
men. Dr wirà schmieren müssen, um Dim
heitsprsise cu erlangen, àis 20 Drocsnt
Lau^ewinn ahwerlen, von àensn er 10

kühlen sich okt alags-
spaont, schlakso unruhig,
klagen ühsr /^ücligksit
im Xopks, /viagsnhs-
sch>vsrclsr>, schlechten
Appetit.

Wissen 81s, claL in
solchen hallen clas alths-
konnte hlchino sich her-
vorrogsricl hswährt?

hs rsgslt clis Vsrclauung,
hririgt frische Xrökts unci

guten /kppstit. hs rsgt
an unci hslsht unci kör-

clsrt clis geistige ksg-
somkeit.

Viele clonkhacs hcsuncls

nennen hlchina „ihr
Hausmittel" uncl holen
sich clomit immer wisck

neuen kelzensmut

hür /Menschen uni Sech-

cig clis golclsNs Kegel-
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sind wie ein Bild, an dem die kühngcsdi wun>
genou grazilen Linien begeistern.... Schöne
Strümpfe verschaffen dem Ganzen Harmonie
und höchste Geltung. Schöne Strümpfe sind
bezaubernd. Darum schätzen schöne Frauen

Prozent für Schmiergelder aufwendet. Und
wenn alles fertig dasteht und die
Bausumme fällig ist, muss er nochmals in
seine Tasche langen, um die zur Auszahlung

berechtigten Beamten soweit zu
bringen, die Summe auch bereitzustellen.

Jetzt ist es aber noch lang nicht fertig,

jetzt fängt es eigentlich erst an. In
der Stadtverwaltung hat ein Regierungswechsel

stattgefunden. Die neuen Herren
wollen ihren Vorgängern als politischen
Gegnern etwas am Zeug flicken. Sie sind
neidisch, dass diese eine so schöne
Konzession vergeben haben, wo soviel hängen
bleibt. Sie behaupten nun, der elektrische
Strom werde von der Konzessionsinhaberin
zu teuer verkauft. Man verlangt Revision
der Strompreise. Um diese Revision zu
verhindern oder wenigstens schmerzlos zu
machen, muss wieder etwas Geld
herumgereicht werden.

« Jetzt ist es aber fertig », meint der
freundliche Leser, « soviel kann ein
ehrlicher Unternehmer ja gar nicht verdienen!

» Doch, und sogar noch soviel dazu,
dass man im Gilettäschli noch das lose

Kleingeld findet, um den Transfer des

von der Stadtverwaltung bezahlten Strompreises

nach der Schweiz zu ermöglichen.

Jetzt wäre es allerdings fertig, es sei
denn, die Stadt erlasse ein Moratorium.
In diesem Falle muss man den Geldbeutel
nochmals auftun, und so noch etwas drin
ist, « überzeugt » man die massgebenden
Leute, dass das Moratorium für alle
andern, aber nur nicht für die Elektrizitätsgesellschaft

gilt.
Jetzt möchte ich selbst vom

schriftstellerischen Standpunkt aus Schluss
machen, denn es wird etwas langweilig. Ich
bemerke aber eben, dass der Staat
beschlossen hat (die Linke ist am Ruder),
die privaten elektrischen Unternehmungen

zu verstaatlichen. Wo finde ich bloss
das Geld, um den Staatsbeamten zu «
beweisen », dass diese Attacke auf ausländisches

Privatkapital einen furchtbar
schlechten Eindruck machen würde? Dass
die Staatspapiere fallen könnten? Binde
ich noch etwas im Geldsäckel, dann wird
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8ii-üinpl« versekalr«» l!« m <^an^«?n Uarmuni«
un«! Ii«»«I>8te <»eItiinK. 8<?I»«»ne 8ti»ünipte «inâ
Il^ieaukenntl. Harun, «ekatieen seliüne krauen

Prozent kür 8chmiergelder aukwendet. Ilnd
wenn alles kertig dasteht und clle Lau^
summe källig ist, innss er nochmals in
seine pasche langen, nin die zur riuszah-
lung hsrechtigten Leamtsn soweit zu
hringen, clle 8umms auch hersitzustsllsn.

letzt ist es ahsr noch lang nicht ker^

tig, jetzt kängt es eigentlich erst an. In
der 8tadtverwaltung hat ein liegisrungs^
Wechsel stattgskunden. I)ie neuen Herren
wollen ilrrsn Vorgängern als politischen
dsgnsrn etwas arn ^eug klicken. 8is sind
neidisch, dass diese sins so scköne Kon-
Zession verheizen hahen, Wo soviel hängen
hleiht. 8ie hehaupten nun, clsr slcktriscke
8troin werde von der Konzessionsinhaherin
zu teuer veckaukt. Man verlangt Iisvision
der 8trompreise. Hin diese lievision zu
verhindern oder wenigstens selnnsrzlos zu
inacken, inuss wieder etwas dsld lierurm
gereicht werden.

« .letzt ist es ahsr kertig », nrsint der
kreundliclre peser, « soviel kann sin elrr-
liclrsr Unternehmer ja gar nicht verdie^
nsn! » Doch, und sogar noch soviel dazu,
dass man im dilsttäschli noch das lose

Kleingeld kindet, um den pransksr des

von der 8tadtverwaltung hezahlten 8trorm
greises nach der 8chwsiz zu ermöglichen.

letzt wäre es allerdings kertig, es sei
denn, die 8tadt erlasse sin Moratorium.
In diesem Kalls muss man den dsldheutel
nochmals auktun, und so noch etwas drin
ist, « ühsrzeugt » man die massgehenden
heute, dass das Moratorium kür alle am
dsrn, ahsr nur nicht kür die plektrizitäts-
gesellschakt gilt.

letzt möchte ich selhst vom sclrrikt-
stellerischsn 8tandpunkt aus 8chluss ma-
chen, denn es wird etwas langweilig. Ich
hemecke ahsr shsn, dass der 8taat he-
schlössen hat (die Pinke ist am linder),
die privaten elektrischen Ilntsrnslrmum
gen zu verstaatlichen. Wo kinds ich hloss
das deld, um den 8taatshsamten zu « he-
weisen », dass diese Attacke auk ausläm
disclres privatkapital einen kurchthar
schlechten pindruck machen würde? Dass
die 8taatspapiers lallen könnten? Kinds
ich noch etwas im deldsäcksl, dann wird
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aus dem Verstaatlichen nichts, dafür
werde ich schon sorgen.

Soweit, was das Schmieren im grossen

betrifft. Da sind aber noch die Kleinen

und Kleinsten da, die auch leben
wollen!

Die kleinen Schmierer und
Geschmierten

Wenn sich eine fremde Gesellschaft im
Balkan auftut, dann stösst man auf die
Aufenthalts- und Arbeitsbewilligungen.
Im Restaurant « Geyger » hat Herr Pe-
trovitsch sein Bureau aufgeschlagen. Er
weiss genau, wie die Eingabe abgefasst
werden muss, um Erfolg zu haben. Die
ausländischen Bureauangestellten werden
mit Kenntnissen und Einflüssen
ausgestattet, von denen sie nichts wussten. Die
Höhern sind Vertreter, Vertrauensleute
des ausländischen Kapitals. Der Buchhalter

bekommt die Führung einer ganz
speziellen Buchhaltung angedichtet, die er
einzig und allein für unser Schweizer
Unternehmen führen kann. Dabei ist es

eine Tschinggenbauhüttenbuchführung,
die Ruf zum Selbstmord treiben würde.
Der zweite Buchhalter allein kann als
Schweizer eine Egli-Rechenmaschine richtig

drehen, und kein Jugoslawe, der
Ansicht von Nikolitsch nach, ist fähig, eine
Adrema funktionieren zu machen.

Schwieriger wird die Arbeit des

Herrn Petrovitsch, wenn es sich um die
Spezialisten auf dem Bauplatz handelt.
Hier möchten die Arbeiterorganisationen
unbedingt, dass man Einheimische
anstellt. Zum mindesten sollte der Heizer
einer Franki-Pfahlramme — wir sind
immer noch beim Bau der elektrischen
Zentrale — Jugoslawe sein. Ich weiss
nicht mehr recht, was der verdrängte
Schweizer Heizer dem armen Teufel unter

die Kohlen mischte. Auf jeden Fall
erfolgte ein Explosiönchen, das dem
Einheimischen das Gesicht verbrannte, den
Heizkessel etwas beschädigte aber unser

Schweizer erhielt seine Arbeitsbewilligung.

Das alles kostet natürlich Geld.
Wenn ich nicht einen Tausenddinarschein

AMBROSIA

Zellerbalsam-Salbe
Gute Hausmittel sind, wenn man sie stets daheim vorrätig
hat, ein Segen für jede Familie. Welche Wohltat ist es
z.B., wenn der Zeilerbalsam bei Magenstörungen und
sonstigen Unpässlichkeiten prompt seine Schuldigkeit
tut. Seit 76 Jahren ist er in fast allen Familien das
unentbehrlichste Hausmittel. Wer ihn nur einmal
probiert hat, lässt ihn nie mehr ausgehen. Die
Wirkung des Zellerbalsams ist so vielseitig,

dass er eine ganze
Hausapothekeersetzt. In

Flaschen zu Fr. —.90, 1.80,
3.50, 5.50 und 10.—

Desgleichen hat sich die
Zeilerbalsam - Salbe

sowohl als Heilsalbe als
auch als Hausmittel

überall als unentbehrlich

gezeigt - Bei
Verbrennungen, Quetschungen,

Aufreibungen,
Ausschlägen, Furunkeln, Hautjucken, Wolf,

Wundlaufen, Flechten, offenen Beinen, Rufen, Finnen,
Hämorrhoiden etc. zeigt sie ihre grosse Heilkraft.

Verlangen Sie eine Gratisdose. Erhältlich in Originaldosen

zu Fr. 1.— und 3.—, sowie in den praktischen
Tuben zu Fr. 1.50 in den Apotheken. Alleinige

Hersteller: Max Zeller Söhne, Apotheke und
Fabrik pharmazeutischer Präparate, Romanshorn.

Zeilerbalsam

„Institut Rosenberg"
bei S t. G a 11 e n

Grösste voralpine Knaben-Internatsschule der
Schweiz. Alle Schulstufen bis Matura und Handelsdiplom.

Offiz. engl. Abiturberechtigung. Einziges
Schweizer Institut mit staatl. Sprachkursen. Individuelle
Erziehung in einer Schulgemeinschaft, bei der Direktion,
Lehrer und Schüler freundschaftlich verbunden sind. —

Schulprogramm durch Direktor Dr. Lusser.
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aus dem Verstaatlichen nichts, dalür
-werde ich schon sorgen,

80-weit, -was das Lchrnieren irn gros-
sen bstrillt. Da sind aher noch die lvlen
nen und kleinsten da, die auch leben
-wollen!

vie Kleinen Lclimiei'ei' uncl

KeZetimiei-ten

V^enn sich eins Iremds Desellsclialt irn
Balkan aultut, dann stösst inan ant die
Vulentbalts- und Vrbeitsbswilligungsu.
Irn Hestanrant « (ledger » hat Herr ?e-
trovitsch sein Bureau aulgeschlagen. Dr
-weiss genau, -wie die Dingabs abgslasst
-werden rnnss, nin Drlolg zu haben. Die
ausländischen Bureauangestellten -werden
rnit Kenntnissen und Dinllüsssn ausgs-
stattet, von denen sie nichts wussten. Die
Hähern sind Vertreter, Vertrauensleute
des ausländischen lvaxitals. Der BuchhaB
ter bekommt die Bubrung einer ganz sxs-
ziellsn Buchhaltung angedichtet, die er
einzig und allein lür unser Schweizer
Unternehmen lübren bann. Dabei ist es

eine Vschinggenbauhüttenbuchkübrung,
die Hui zum 8slbstinord treiben würde.
Der Zweite Buchhalter allein bann als
Schweizer eins Dgli-Bechenmaschins rich^
tig drehen, und kein Jugoslawe, der
sieht von hlikolitsch nach, ist läbig, sine
Adrema lunktionierenzu inacben.

8chwierigsr wird die Vrbsit des

Derrn Betrovitsch, wenn es sich urn die
8pezialisten aul dein Bauplatz bandelt.
Hier möchten die Vrbeiterorganisationsn
unbedingt, dass man Dinlreimischs an-
stellt. ?!um mindesten sollte der Deiner
einer Dranki Blablramms — wir sind
immer noch beim Bau der elektrischen
Zentrale — lugoslawe sein. Ich weiss
nicht mehr recht, was der verdrängte
Schweizer Heizer dem armen Deukel un-
ter die Noblen mischte. Vul jeden Ball
erlolgte sin Dxplosiöncben, das dem Bim
heimischen das Dssiclrt verbrannte, den
Heizkessel etwas beschädigte aber um
ser Schweizer erhielt seine Vrbeitsbewih
ligung.

Das alles kostet natürlich Dsld.
V^enn ich nicht einen Vausenddinarschsin

^SK05I^

lellerbsIssm-SsIbe
hat, ein Legen kür ^eàe Familie. Welche Wohltat ist es
2.L., >venn cler lellerbalsam dei IVIagenstörungen unâ son-
stigen Dnpâsslichkeiten prompt seine Lchuläigkeit

Zass ereine gan^e kaus
apothelceersetrt. In Dla-

sollen 2U Dr. —.90, 1.80,
3.50, 5.50 unä 10.—

Desgleichen hat siok die
lellorbalsam - Lalbe so-

^vokl als keilsalbe als

gen, ^ufrsibungen, äus-
schlagen, Furunkeln, Hautjucken, Wolf, Wunri-

laufen, flechten, offenen keinen, Küken, finnen,
kämorrhoillen eto. ?eigt sie ihre grosse lleilkrakt.

Verlangen Lie eine Dratisâose. Drhältlich in Original-

Duden 2u Dr. 1.50 in äen Apotheken. Alleinige
Hersteller: ^ax leller Löhne, Apotheke unrl

fabrik pha r m axeutische r Präparate, komanshorn.

üellerlislssm

„Institut ^ kosenberg"
5 t. vs 11en

Orössto vorslpins Knsben-Internstssckule 6er
Ldhvroi^. ^Ils Lcdulzkulsn bîz ^Isturs uncl flsndels-
diplom. Offir. eng!. ^biturberecbtigung. 5inlriges
5cl,wsî-s? Inskikut mit stsstl. 5prsckkursen. Individuelle
kr^iebung in sînsr Lcdulgsmsinzchslk, bsî clsr Di^sklion,
hshfSs uncl Lcdülsr freundscksftlick verbunden sincl. —

Lckulprogrsmm clurcd Direktor Dr. I.usser.
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Winterthur-

Versicherungen

gewährleisten vollkommenen
Versicherungsschutz. Nähere Auskunft
über Unfall-, Haftpflicht- und Lebens-

Versicherungen kostenlos durch die

„W i n t e r \ h u r
"

Schweizerische
Unfallversicherungs - Gesellschaft

Lebensversicherungs- Gesellschaft

Bouclé-Linoleum
und

Super-Walfon - Kork
sollfenin keiner Wohnung fehlen!

Bouclé ist eine schweizerische Linoleum-Neuheit
Bouclé wirkt im Wohnraum wie ein gefälliger Teppich
Bouclé befreit die Frau vom vielen Putzen u. Klopfen
Bouclé ist in den preisgünstigsten Stärken erhältlich

Jedes Linoleum-Fachgeschäft kann Sie beraten

Giubiasco Linoleum

dauerhaft, hygienisch, farbenfroh

Freie Besichtigung unserer Erzeugnisse:
Zürich, Talstrasse 9 Bern, Gurtengasse 3

Super-Walton-Kork istelastischund fusswarm
Super-Walton-Kork lässtsich auch gut re in ig en
Super-Walton-Kork für Schlafräume, Küche und Bad

Super-Walton-Kork ist der wirtschaftlichste Belag

beilege, dann bekommt mein Bureau das

Telephon erst nach einem halben Jahr,
oder auch nicht. Schmier ich den
Hausmeister nicht, dann gibt er schlechte
Auskunft über mein Unternehmen.

Bin ich endlich installiert und an
der Arbeit, dann kommen die
Finanzbeamten, um die Bücher zu revidieren. Es
sind meistens immer die gleichen, sie
sind sozusagen der Firma attachiert. Am
besten ist, man führt einen jeden gleich
mit 1000 Dinars Fixum monatlich in den
Angestellten-Zahlbüchern. Da drängeln
die Finanzer nicht so blöd mit ständigen
Fragen, warum das Aktienkapital der
Gesellschaft in der Schweiz geblieben sei,
anstatt bei einer einheimischen Bank
eingezahlt zu sein, wie Vorschrift.

In einer grossen Waldexportation in
Bosnien bemerkte ich eine Anzahl junger
staatlicher Forsteleven. Sie waren da, um
die Privatgesellschaft zu beaufsichtigen.
Sie assen am Tische der Angestellten,
tranken am Tische der Angestellten,
rauchten unsere Zigarretten, schliefen auf
unsern Matratzen, und am Ende des Monats

bezogen sie ein Douceur. Ihr Meter-
mass schrumpfte dann beim Messen der
gefüllten Holzmassen so zusammen, wie
wir wünschten.

Ganz unten auf der Skala der
Interventionisten finden wir die ganz Kleinen,
die für die ganz Kleinen arbeiten. Sie
sind in den kleinen Podrums
(Gassenschenken) in der Nähe der Ministerien
etabliert oder beim Schischko oder der
Uroscheva Bierhalle auf der Terazije, wo
zugleich ihr Bureau ist. Sie fassen
Begnadigungsgesuche ab, Eingaben für
Steuernachlässe, Versetzungen usw. Der
letzte Interventionist ist der Mann, der
Ihr Begräbnis arrangiert. Der wird Sie
nicht mehr ärgern.

Man wird nun den Schluss ziehen,
dass in einem solchen Lande nichts zu
machen ist. Und trotzdem kann man Geld
verdienen, trotz den Schmarotzern; denn
die kontrahierende Gegenpartei ist gern
bereit, diese Mehrkosten einzukalkulieren.
Auf all die Steuerzahler verteilt, macht
das ja so wenig aus!
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^întsrt!iur-
Vsrzîc^s^uiigsn

gswülir!sistsn voükommsnsn Vsc-

slcîismogssckot?. Hüliscs /^us!<unft

öksc llolu!!-, lloltpsüelit- uoà lsdsns-
Vscs!c>isiungso !<ostso>oz clcncli àis

i kltertII u r
'

8cl>ws!?sclsclis
llnloüvscsiclisccmgs - Dsssüscäalt

lsksosvscsiclisi-uogs- Dsssüscäolt

k o U c l è -1. i N o IS U M
unci

ZuperKisIîon Kork
5oIIienîn Iceiner ^Volinunz lelilen!

vouclê izt sins 8 cli ws in s rî 8cli s Uliolsum-l^sulisit
vouckê wir-Ict im WOlinrczum wis siki gsfälligsk-Isppicli
kouclè dskk'sit ciis vom vislsn k'utnsli u. Klopfsn

lZiubissco l_inolsum

cisusrlislt,k>gisnisc>i,ssrbensroli

fk'sis Ks8>ciltigul1g UNSSI'Sk' ^k'^sugnisss:
lürick, Ial5lk-c,5ss vern, (?uttsngci88s 3

Zuper-^sIion-Xork Ì8tslc>8ti8c^uncj f u 8 8 wc, k- m

5uper>VaIton-Kori( Iä 8 8 t 8 icii aucli gutr-sinigsn
Zuper-^sIton-Kork fük-Zciilofi-öums, Xûâis unci kaci

Zuper-^alton-Korlî Î8t cisr- witt8ciic,ftlicli8ts kslag

Izeilege, àann dskonrint inein Ilursau àas

Dslsplion erst naoli einein lrallzen lalir,
oàer aueli niclit. Lcliinisr icli àen Daus-
insister niât, àann gilit sr sclileelite tkus-
kunlt über nrsin Ilnternelnnen.

Lin iclr enàlicli installiert unà an
àer àlzeit, àann koininen àie Dinan?-
lzeainten, nnr clie Lüclisr ?u reviàieren. Ds
sinà ineistsns iinnier clie gleielren, sie
sincl so?usagsn àer Dirina attackiert. ^Kin
lzsstsn ist, inan lükrt einen jsàen glsicli
init 1000 Dinars Dixurn inonatlicli in àen
^.ngestsllten-?.alilliuclisrn. Da àrângeln
àie l?inan?sr nickt so klnà init stânàigen
kragen, waruin clas Aktienkapital àer
Dssellsclis.lt in clsr Lcliwei? gelilisken sei,
anstatt lzei einer sinlieiinisclisn lZank sin-
ge?alilt ?u sein, wie Vorsckrilt.

In einer grossen Walàexportation in
Ilosnien ksinerkts iclr sine tkn?alil junger
staatliclisr korsteleven. 8ie waren àa, nin
clie krivatgesellsclialt ?u keaulsiclitigen.
Lie assen ain Disclie àer ^Vngestsllten,
tranken ain Disclis àer ^.ngestsllten,
rauclrtsn nnsere ?.igarrstten, sclilielen aul
nnsern lVIatrat?sn, nnà ain Dnàs àes KIo-
nats ì>s?ogen sie sin Donceur. Ilrr kleter-
rnass scliruinplts àann lzeinr lVlessen àer
gelullten KIol?inasssn so ?usaininsn, wie
wir wiinscliten.

Dan? nnten aul àer 8kala àer Inter-
vsntionistsn linàen wir àie gan? kleinen,
àie Inr àie gan? kleinen arlzeiten, 8is
sinà in àen kleinen koàruins (Dasssn-
sclienken) in àer Italie àer klinisterien
etaliliert oàsr lzsiin Lcliiscliko oàsr àer
Ilrosclieva Lierlialle aul àer ksra?ije, wo
?ugleicli ilir Ilursau ist. 8is lassen Le-
gnaàigungsgesuclie ak, kingaksn lür
Lteuernaclilässs, Verset?ungsn usw. Der
let?te Interventionist ist àer IVlann, àer
Ilir llegrälznis arrangiert. Der wircl 8ie
niclit inslrr ärgern.

lVIan wirà nun àen Lcliluss ?ielisn,
àass in einenr solclien Danàe niclrts ?u
inaclisn ist. Ilnà trot?àern kann inan Delà
veràisnsn, trot? àen 8cliinarot?srn; àenn
àie kontraliisrenàs Dsgsnpartsi ist gern
lisreit, àiese lVlelirkostsn sin?ukalkuliersn.
^.ul all àie 8teuer?alilsr verteilt, niaclit
àas ja so wenig aus!
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Es freut uns, dass der Reinertrag des diesjährigen Bundesfeiermarken -Verkaufs für

die Aufgaben des Auslandschweizer-Sekretariates bestimmt wurde. Wir laden unsere

Leser ein, dieses gut eidgenössische Werk nach Kräften zu unterstützen. Bei diesem

Anlass ist es wohl erlaubt, daran zu erinnern, dass auch der „Schweizer-Spiegel"

an der Lösung des Auslandschweizer-Problems, wie an vielen andern Landesfragen,

seit vielen Jahren mitgearbeitet hat. Die oben abgebildete Zeichnung unseres

Mitarbeiters H. Tomamichel stand am Kopf einer Aufsatzreihe: „Wir Auslandschweizer".

„Schweizer-Spiegel"— 13 Jahre geistige Landesverteidigung
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Os kreui uns, ààss àsr OsinertràA àss àissjàbriAsn lZunàssksisrrnàrlcsn-Verlîàuks kür

àis ^.ukAàbsn àes ^.uslÂnàscbwsi?er-8slî.rstÂriàîss bssiiininî wuràs. Wir lààen unsers

lasser sin, àissss Aut siàAsnôssiscbs Wsà nseb Oràlìsn ?u untsrsiûî^sn. Lei àiessrn

Unisss isi es wobl srlsubt, à^ran ?u erinnern, àsss aucb àsr ,,8ebwsi^sr-8zzisAsl"

àn àsr OösunA àss ^uslsnàscbwàsr-Oroblsins, wie sn vielen snàsrn Oànàsskrs^en,

seit vielen làbren rnitAeardeüsi liài. Ois oben abAsbilàeis ^sicbnun^ unseres lVlit-

àrbsiîsrs O. Ooinainiebsl sîànà âin Oopk einer ^uksàrsibe: „Wir àslànàscbwàsr^.

„8ekvvei!2er 8pie»el"— IZ IsIiie Keisti^e I^srìàosverteiàiAuiiA

s?
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